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THEMA

Schule im Freien mit dem WWF

Beim WWF Graubünden gibt es eine ganze Palette von Angeboten für eine Schule im Freien: Die Natur

ums Schulhaus, Erlebnistag am Wasser, Waldrucksack, Wildbienenhotel, Erlebnistag im Freien. Für das

Schulangebot zuständig ist die Naturpädagogin und Umweltbildnerin Nicole Ackermann.

INTERVIEW VON JÖRI SCHWÄRZEL

SCHULBLATT: Der WWF Graubünden

führt ein breites Angebot für
Schulklassen. Wird dieses auch genutzt?

Kennen die Bündner Lehrpersonen
das Angebot?

NICOLE ACKERMANN: Letztes Jahr

nahmen 878 Kinder aus 53 Klassen

an unseren Aktivitäten teil. Wir

versenden jedes Jahr an Lehrpersonen

und Schulleitungen des Kantons einen

Flyer und Lehrerbrief mit dem aktuellen

Jahresprogramm. Später verschicken

wir ein Mailing mit dem Programm,

damit wir die Lehrpersonen auch auf

elektronischem Weg erreichen.

Wie geht das vor sich, wenn sich eine

Lehrperson bei Ihnen ein Angebot

bucht? Kann sich die Lehrperson

gemütlich zurücklehnen und Sie

kommen mit einem pfannenfertigen

Angebot? Oder wird das Angebot mit

der Lehrperson gemeinsam speziell

auf die Klasse zugeschnitten?

Das neue Schulprogramm «Natur ums

Schulhaus» benötigt Abklärungen mit

der Schulleitung bezüglich kleinerer

Aufwertungsmassnahmen. Die anderen

Schulprogramme sind fertig geplant und

die Lehrperson kann dabei mitmachen

oder zuschauen. Dies wird vorgängig

mit dem zuständigen Schulbesucher

abgemacht.

Worin liegt der Gewinn für die Klasse,

die vom WWF im Freien unterrichtet

wird?

Der Gewinn liegt im direkten Erleben

der Natur im Freien. Bei Indoorpro-

grammteilen können die Kinder die

Anschauungsobjekte anfassen und

dadurch begreifen, z.B. Felle, Trittsiegel

oder Igelstacheln. Die Umweltbildung

besteht vor allem aus 3 ausgewogenen

Teilen: Erlebnis - Verstehen - Handeln.

D.h., die Kinder werden zum Mitmachen

und eigenen Erleben animiert. Über

Gruppenspiele werden die Kinder in

Fragestellungen hineingeführt und

angeregt, sich selber Gedanken über

die Zusammenhänge in der Natur

zu machen; Selbstverantwortliches

Handeln wird aufgezeigt und diskutiert.

Welchen ursprünglichen Hintergrund
haben die Naturpädagoglnnen des

WWF? Sind das eher Biologinnen

oder Lehrpersonen?
Das sind Leute aus den unterschiedlichsten

Berufsfeldern, die alle

naturpädagogische Weiterbildungen und sogar

CAS-Lehrgänge in naturbezogener

Umweltbildung absolviert haben.

Kann ein Angebot ohne Vor- oder

Nachbereitung genutzt werden?

Oder lohnt es sich erst richtig, wenn

die Lehrperson mit der Klasse das

Thema umfassend angeht?
Da sind wir flexibel und passen uns

den Wünschen der Lehrperson an. Je

nachdem wird einmal mehr Sachwissen,

pH

ein anderes Mal mehr das gemeinsame

Erleben und Vertiefen vermittelt. Dies

hängt vom Stand der Klasse ab.

Was kosten die Angebote rund?

Ein halber Tag Fr. 150.00, ein ganzer

Tag Fr. 250.00 (die Differenz zu den

effektiven Kosten von mind. Fr. 400.00

werden mit Spendengeldern

abgedeckt).
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